
Fragen- und Sachverständigenkatalog 

zur Anhörung des Sozialausschusses am 11.05.2022 

 

Kinderklinik Hanse- und Universitätsstadt Rostock 

 

Anzuhörende: 

 

1. Steffen Vollrath, Klinikum Südstadt Rostock – Verwaltungsdirektor 

2. Christian Petersen, Universitätsmedizin Rostock – Kaufmännischer Vorstand 

3. Dr. Andreas Michel, Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte e. V. 

4. Prof. Dr. Astrid Bertsche, Sozialpädiatrisches Zentrum (Universitätsklinik Rostock) 

5. Prof. Dr. Manfred Ballmann, Universitätsmedizin Rostock 

6. Prof. Bernd Krause, Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin (Universitätsmedizin 

Rostock) 

7. Prof. Dr. Jan Patrick Roesner, Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin, 

Klinikum Südstadt Rostock – Chefarzt 

 

Fragenkatalog: 
 

1. Der von den Ärzten der Universitätsmedizin Rostock im August 2021 verfasste 

„Brandbrief“ zu den Missständen der Pädiatrie der UMR hatte zur Folge, dass der 

Aufsichtsrat der UMR mit Unterstützung der zuständigen Ministerien des Landes 

für 2021 zusätzlich 2 Mio. € und für 2022 weitere zusätzliche 5 Mio. € für die 

Pädiatrie zur Verfügung stellte. Sind aus Ihrer Sicht allein obige erhöhte finanzielle 

Ansätze für eine nachhaltige personelle und sächliche Ausstattung der Pädiatrie 

der UMR als Maximalversorger tragend? 

2. Gibt es aus Ihrer Perspektive als Facharzt strukturelle Hindernisse, die einer 

Reform bedürfen, um die Bedingungen der Pädiatrie zu verbessern? 

3. Wie bewerten Sie die vorgesehenen Haushaltansätze für pauschale Fördermittel 

und Zuweisungen für Investitionen im Entwurf des Doppelhaushaltes 2022/2023? 

4. Wo gibt es aus Ihrer Sicht weitere Bedarfe? 

5. Welche Bedarfe ergeben sich bei einer möglichen Errichtung eines Eltern-Kind-

Zentrums in Rostock an das Land? 

6. Wären Ihrer Ansicht nach, soweit eine Beurteilung möglich, diese Mittel durch den 

aktuellen Haushaltsentwurf des Landes abgedeckt? 



7. Hat die stationäre Behandlung von Kindern an zwei Standorten eine Zukunft? 

8. Wie wird dies insbesondere vor dem Hintergrund der Fachkräfteentwicklung 

beurteilt? 

9. Welches Ambulantisierungspotential besteht im Bereich der Kindermedizin und 

wie wirkt sich dies auf die Standortfrage der stationären Behandlung aus? 

10. Welchen Stellenwert hat das Teilgebiet der Neonatologie im Gesamtgebiet der 

universitären Pädiatrie für die Integrität der Universitätskinderklinik? Inwieweit ist 

die Einbettung der Neonatologie in das Gesamtangebot der universitären 

Kinderklinik mit pädiatrischer Intensivtherapie und Kinderchirurgie notwendig, um 

die Qualität der Versorgung der jüngsten Kinder auf höchstem Niveau (Level I) 

nachhaltig sicherzustellen und gleichzeitig die ganzheitliche Aus-und 

Weiterbildung des kinderärztlichen Nachwuchses für unser Bundesland M-V 

sicherzustellen? 


